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HELIOS weiter auf Wachstumskurs – erwirbt Städtische 

Krankenhäuser Krefeld 

 

Die HELIOS Kliniken Gruppe, ein Unternehmen des Gesundheitskonzerns Fresenius, 

wird eine Mehrheitsbeteiligung an den Städtischen Krankenhäusern Krefeld über-

nehmen. Der Rat der Stadt Krefeld hat in seiner gestrigen Sitzung dem Verkauf von 

74,9 Prozent der Anteile an HELIOS zugestimmt. Zu den Städtischen Kranken-

häusern Krefeld gehören das Klinikum Krefeld und das Cäcilien-Hospital Krefeld-

Hüls.  

 

Das Klinikum Krefeld wird das fünfte Krankenhaus der Maximalversorgung im Ver-

bund der HELIOS Kliniken nach Berlin-Buch, Schwerin, Wuppertal und Erfurt. Es 

verfügt über 1.023 Betten und versorgte im Jahr 2006 rund 35.400 Patienten. Das 

Cäcilien-Hospital zählt 182 Betten und behandelte etwa 4.600 Patienten. Die beiden 

Kliniken beschäftigen zusammen rund 3.300 Mitarbeiter und erzielten im vergange-

nen Jahr einen Umsatz von etwa 175 Mio €.  

 

Über den Kaufpreis wurde Stillschweigen vereinbart. Die HELIOS Kliniken werden 

das Klinikum Krefeld als Einrichtung der Maximalversorgung sowie akademisches 

Lehrkrankenhaus fortentwickeln und das Cäcilien-Hospital durch ein erweitertes 

medizinisches Angebot langfristig sichern. Auf dem Gelände des Klinikums Krefeld 

wird HELIOS ein neues Klinikzentrum errichten, für das Cäcilien-Hospital ist eine 

Modernisierung geplant. 

 



Der Kauf steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung der Aufsichtsbehörden und 

des Kartellamtes. HELIOS geht davon aus, die Transaktion im ersten Halbjahr 2008 

abschließen zu können.  

 

„Die Akquisition ist eine der größten Klinikprivatisierungen der letzten Jahre und 

damit ein wichtiger Schritt in der Wachstumsstrategie von HELIOS. Mit den 

Städtischen Krankenhäusern Krefeld erwerben wir zwei sehr gut aufgestellte 

Krankenhäuser, die das HELIOS-Kliniknetz geografisch und medizinisch hervorra-

gend ergänzen. Die Entscheidung der Stadt Krefeld für HELIOS spricht für den 

Erfolg unseres auf hohe Qualität und Transparenz ausgerichteten Privatisierungs-

konzepts”, sagte Dr. Ulf M. Schneider, Vorstandsvorsitzender der Fresenius SE. 

 

Die HELIOS Kliniken Gruppe betreibt 58 eigene Kliniken mit insgesamt rund 16.000 

Betten, darunter vier Krankenhäuser der Maximalversorgung in Erfurt, Berlin-Buch, 

Wuppertal und Schwerin. Die 27.000 Mitarbeiter des Unternehmens leisten jährlich 

rund 460.000 stationäre Behandlungen und erwirtschafteten im Jahr 2006 einen 

Umsatz von rund 1,7 Mrd €. 

 

# # # 

 
 
Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit Produkten und Dienstleistungen 
für die Dialyse, das Krankenhaus und die medizinische Versorgung von Patienten zu Hause. 
Im Geschäftsjahr 2006 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von rund 10,8 Milliarden 
Euro. Zum 30.09.2007 beschäftigte der Fresenius-Konzern weltweit 110.379 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. 
 
Weitere Informationen im Internet unter www.fresenius.de. 
 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten unterlie-
gen. Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen abweichen, 
und zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel Veränderungen 
der Geschäfts-, Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer 
Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitigkeiten oder Untersu-
chungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius übernimmt keinerlei Verantwortung, 
die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren. 
 
Vorstand: Dr. Ulf M. Schneider (Vorsitzender), Rainer Baule, Andreas Gaddum, Dr. Jürgen Götz,  
Dr. Ben Lipps, Stephan Sturm 
Aufsichtsrat: Dr. Gerd Krick (Vorsitzender) 
Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland/Eingetragen beim Amtsgericht Bad Homburg, 
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